wi 


18 24 
— 
Polizeiliche Angelegenheiten. 


Jud In der Strafſache gegen den Arbeiter Jehann 
Saal aus Podgorz fol der Fabrikarbeiter Franz 


ter aus Alt⸗Bagnowen bei Sensburg, zuletzt in 


wude oufhaltſam geweſen, als Zeuge vernommen 
den a wird um Angabe des Aufenthalts deſſelben zu 
en D. 36/87 erſucht. 
0 Eulmſee, 150 10 Juni 1887. 
önigliches Amtsgericht. 
to Bei dem Arbeiter Martin Kowalski aus 
0 find folgende muthmaßlich geſtohlene Sachen: 
ine filberne Cylinderuhr mit Kapſel, meſſingner 
hrkeite und Erinnerungsmedaille an den 90. Ge: 
urtstag des Kaiſers, ein Reiſepaß für den Flelſcher⸗ 
gefellen Wilhelm Hankiewiez aus Czermin, ein 
otizbuch und ein Arbeitsſchein desſelben und ein 
barg ormular über Geſellenprüfung, 
obe ſunden worden. Der Eigenthümer der Sachen 
loi, wer ſonſt über den daran verübten Diebſtahl, 
em en Aufenthalt des Hankiewiez Auekunſt geben 
nach olle hierher zu den Acten J. 1018/87 Anzeige 


kihorn, deu 11. Juni 1887. 
22 Öniglites Landgericht. Unterſuchungsrichter. 
die 5 Mein Erſuchen vom 6. Mai er., betreffend 
Aeoranittelung des früheren Wohnſitz es des Arbeiters 
fe or Morzinski aus Kl. Paradies und feiner Frau 

Che iſt erledigt. 

Graudenz, den 6. Juni 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


2 
e Gegen den Knecht Friedrich Abraham, zuletzt 
edan tarreſe, am 6. April 1861 in Weide geboren, 
fuel, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
shaft wegen gefährlicher Körperverletzung verhängt. 
8 wird erſucht,, denſelden zu verhaften und in 


dag 
D. bee Gefängniß zu Marienwerder abzuliefern. 


Marienwerder, 6. Juni 1887. 
2 Königliches Amtsgericht 3. 
dee Gegen den Knecht Carl Radtke, zuletzt in 
bort bei der Wittwe Meſeck aufhaltſam geweſen, ge⸗ 
gg am 3. Juni 1868 zu Gr. Plehnendorf, evan⸗ 
ditt“. ledig, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
9 2 iſt die Unterſuchungshaft wegen Vergehen gegen 
23, 2233, 74, 57 d. R. Str.⸗G., B. verhängt. 


2 
* 


. Danzig, den 18. Juni 


g 
| 
| 
4 


a 


das hiefige Central⸗Gefängniß Schießſtange Nr. 9 ab⸗ 
zuliefern. (Ib. M. 14/86.) 
Danzig, den 3. Juni 1887. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
2344 Gegen den Steinſchläger W. Seyk aus 
Stolp, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen wiederholten Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, uns aber 
von dem Geſchehenen zu den Alten — G. 54/87 — 
Nachricht zu geben. 

Beſondere Kennzeichen ſind: Auf Arm und Bruſt 
befinden ſich in blauer Farbe Häuſer, Schiffe und Anker 
eingeritzt. 

Schivelbein, den 31. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht 1. 
2345 300 Mk. Belohnung. 

Am 30. Mai cr. (zweiten Pfingfttag) iſt auf der 
Landſtraße Luckow Ueckermünde an der unverehelichten 
Friederike Großkopf aus Luckow ein Luſtmord begangen. 
Die Leiche iſt mit mehrfachen Schädelzertrümmerungen, 
zwei tiefen Halswunden, einer dreikantigen Stichwunde 
in der rechten Schläfe, einem durchſchnittenen Finger 
und einer getheerten Bindfadenſchlinge um den Hals 
und 3 Schlingen um die Handgelenke bez. den linken 
Oberſchenkel am 1. Juni cr. Abends gefunden worden. 

Der Verdacht ver Thäterſchaft lenkt ſich auf den 
Arbeiter Rudolf Golz, zuletzt in Luckow, 42 Jahr alt, 
unterſetzt, 5 Fuß 4 Zoll greß, mit dunklem, faſt 
ſchwarzem Haar, einem dunklen Vollbart, der 8 Wochen 
nicht rafirt war, etwas ſchwerhörig und auf dem Hinter⸗ 
kopf mit einer thalergroßen, kahlen Stelle. 

Delleivet war Golz mit ſchwarzem Schooßrock, 
grauer Tuchhoſe, ſchwarzer Deckelmütze, ½ langen 
Stiefeln. Bei ſich führte er einen bräunlichen Sack 
(wie einen Salze oder Kaffeeſack), den er an einem 
mäßig ſtarken Bindfaden gleicher Art, wie die bei 
der Leiche gefundene Halsſchlinge über die 
Schulter gehängt trug. In dem Sack befanden ſich 
ſeine geſammten Habſelizkeiten, u. a. ein alter brauner 
Warprock, ein altes ſchwarzes Jaquet mit Gurt und 
2 Knöpfen, eine baumwollene braunrothkarrirte und eine 
dgl. geflickte Unterjacke. 

Am Tage darauf ſoll er in Neuendorf mit einem 
ſchwarzen kleinen Filzhut, dem oben beſchriebenen Sack 
und einem Spaten und einer Schippe geſehen ſein, 
welche Werkzeuge er in einem grauen Karrenriemen zu⸗ 
ſammen verbunden halte. 
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Das Amtsgericht Ueckermünde hat gegen Golz 
Haftbefehl erlaffen und wird hierdurch Jedermann er» 
ſucht, denſelben zu verhaften, feine Kleirungsſtücke und 
Effekten genau auch nach Ohrringen und Broche durch⸗ 
juchen, etwa blutige Kle idungsſtücke ihm ſofort abnehmen 
und ihn gefeſſelt unter Nachricht hlerher an das König⸗ 
liche Amtsgericht Ueckermünde abliefern zu laſſen. 

Für Ermittelung und Ergreifung des Mörders 
werden 300 Mark Belohnung ausgeſetzt. 

Stettin, den 6. Juni 1887. 

Der Erfie Staatsanwalt. 
2346 Der WMusketſer Paul Zyska der 3. Com⸗ 
pagnie Infanterie⸗Regiments Nr. 128 hat am 30.0 M. 
ſein Quartier in der Wieden: Kaferne heimlich verlaſſen, 
ohne bisher dorthin zurückgekehrt zu ſein und ſich da⸗ 
durch der Fahnenflucht dringend verdächtig gemacht. 

Alle Militär und Civilbehörden werden daher 
ergebenſt erſucht, auf den p. Zyska zu vigiliven, ihn im 
Betretungsfalle zu arretiren und an die nächſte Milltär⸗ 
Behörde abzuliefern. 

Signalement: Geburtsort Loslau, Kreis Leob⸗ 
ſchütz, Auſenthaltsort vor dem Mienfteintritt Berlin, 
Religion katholiſch, Alter 20 Jahre 6 Monate, Größe 
1,74,5 m, Haare blend, Augenbrauen blond, Augen blau, 
die Pupille des rechten Auges iſt etwas größer als die 
des linken, kleiner Schnurrbart, Zähne vollzählig, Ge⸗ 
ſichte bildung intelligent, Geſichts farbe friſch, Geſtalt 
groß, Sprache deutſch, etwas franzöſiſch. 

Bekleidet iſt derſelbe mit: 1 Waffenreck mit rothen 
Schulterklappen Nr. 128, 1 Tuchhoſe, 1 Mütze, 
1 Unterkofe, 1 Hemde, 1 Halsbinde, 1 Leibriemen mit 
Schloß und Säbeltroddel, 1 Seitengewehr Nr. 110 und 
1 Paar eigenen Stiefeln. 

Danzig, den 6 Juni 1887. 

Commando des Infapterle⸗Regiments Nr. 128. 
2347 Gegen den Arbeiter Friedrich Penke, zuletzt 
in Garnſee, am 11. Dezember 1856 zu Sarosle ge⸗ 
boren, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Marien⸗ 
werter vom 1. April 1887 erkannte Gefängnißſtrafe 
von zwei Monalen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und im das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern. D. 458/86. 

Marienwerder, den 28. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht 3. 
2348 Gegen den früheren Büreauvorſteher Conrad 
Neuhaus aus Stolp, geb. 24. Mai 1855 in Lauenburg, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
wiederholter Unterſchlazung verhängt. 

Es wird ferſucht, denſelben zu verhaften urd in 
das hieſige Gefängniß abzuliefern. J. 565/87. 

Stolp, den 6. Juni 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2349 Gegen den Arbeiter Wilhelm Brabmann aus 
Neuſtadt Wefipr., 30 Jahre alt, ſoll eine an Stelle 
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der uneinziehbaren Geldſtrafe von 4,50 Mark ſubſtituirle 


Gefängnißſtrafe von 2 Tagen, feſtgeſetzt, durch rechts⸗ 
kräftigen Strafbefehl des unterzeichneten Gerichts vom 


21. März 1887 erkannte Gefängnißſtrafe von 1 Woche 


pagnie 1. Schleſiſchen Jäger⸗ Bataillons Nr. 5 hat 


— 


II. Mal 1886 vollſireckt werden. Der gegenwärl. N 
Aufenthaltsort des p. Brahmann kann nicht ermittel 
werden ö 
Es wird erſucht, den p. Brahmann zu verhafel 
und in das nächſte Ge richtsgefängniß einzuliefern un 
von tem Geſchehenen zu den Akten II. A. 12/86 Na 
richt zu geben. 

Putzig, den 28. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht 2. fi 

2350 Gegen 1. den Arbeiter Friedrich Sagurs 
2. die unverehelichte Regine Hoffmann, die ſich vielleich 
auch Regine Sagurski nenet, beide aus Hoppenbrüch 
welche flüchtig find, iſt die Unterſuchungshaft weng 
Vergehens gegen 88 169, 271, 73, 74 Strafgeſetzbuch 
verhängt. er 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und! 
ras nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, auch hierher zu 
den Akten J. 597/87 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 7. Juni 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2351 Der Jäger Ferdinand Schwarz der 2. er’ 
am 5. Juni cr. Nachmittags aus der Garniſon Hirſch 
berg von ſeinem Truppentheil entfernt und iſt bis je 
noch nicht zurückgekehrt. 

Es wird erſucht, denſelben im Betretungsfalle u 
verhaften und an das unterzeichnete Kommando abliefel 
zu laſſen 


Signalement: Geburtsort Thorn Keeis Thors 


Aufenthaltsort Hirſchberg, Religion evangeliſch, Stan 
Korbmacher, Alter 25 Jahr 6 Monate, Größe 1 
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ſchwaches blondes Haar, Stirn niedrig, einige Falten 
Augenorauen blond, Augen grau, Zähne vollſtändig, 
Geſichtsfarbe etwas gebräunt, Geſichtsbildung norma, 
blonder Schnurrbart, Sprache deutſch und polnisch. 
Beſondere Kennzeichen: Schramme an der linken Hand 

Bekleidung: Exlramütze, Tuchrock, Tuchhoſe, Exit? 
fiiefel, umgeſchnallter Hirſchfänger. 

Hirſchberg. 8. Juni 1887. 

Königliches Kommando 

des 1. Schleſiſchen Jäger ⸗Batalllons Nr. 5. 
2382 Gegen die Wittwe Louiſe Smolka geb. Syelt 
aus Roeblau, welche flüchtig iſt, ſoll eine durch von 
ſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei dem Fön 
lichen Amtsgerichte zu Ortelsburg vom 1. April 186“ 
erkannte Gefängnißſtrafe von 6 Monaten vollſtren 
werden. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und i 
das nächſte Inſtizgefäͤngniß abzultefern, und zu 
Akten 1 E 3 6/87 Nachrcht zu geben. 

Allenſtein, den 6. Juni 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. \ 

3353 Gegen den Arbeiter Hugo Ernſt Santowdl' 
geboren den 5. März 1869 zu Danzig, evangeli h, 
Sohn der Arbeiter Ed. und Henriette Sanfowsköſchen 
Eheleute, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine dur 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 


vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zur Ver“ 


2 
a 


zu d 
zu wollen Akten — X. D. 104/87 — Nachricht geben 


Danzig, den 1. Jun! 1887. 
Königliches Amtsgericht 14. 


2 
64 Gegen den Arbeiter Johann Ruttkowski von 
what Große Oelmühlengaſſe 
Bat geweſen, geboren am 10. September 1830 in 
hof, katholiſch, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 
Uu flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
1, lab chungehaft wegen Vergehen gegen 88 123 Abl. 
113 des R. St.⸗G.⸗B. verhängt. 
dag Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
üb Aiefige Central⸗Gefängniß Schießſtaage Nr. 9 
lefern. (II. b. N. 731/86.) 
Danzig, den 6. Juni 1887. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


ade Gegen vie ſeparirte Arbeiterin Louiſe Schwarz, 

eng am 2. November 1841 zu Thiergarth Kreis 

wagen erg, welche flüchtig iſt, iſt die Unterſuch ungshaft 
n Raubes verhängt. 

ncht Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 

dien Juſtizgefängniß abzuliefern. Auch hier zu den 

J. 1839/87 Nachricht zu geben. 

Stan deſchrebung: Alter: 45 Jahre, Statur: groß, 

fun Haare: ſtark und ſchwarz, Naſe: kurz, abge⸗ 

wald Mund: Kein, Zähne. gut, Geſichtsfarbe: geſund, 
e Backen. 

Elbing, den 7. Juni 1887. 

2 Der Erſte Staatsanwalt. 

de 56 Gegen den Schornſteinfegergeſellen Auguſt 

de richt aus Elbing, zuletzt in Dirſchau aufhaltſum 
unten, welcher flͤchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
gen Körperverletzung und Sachbeſchädigung verhängt. 

ge wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 

erichtsgefängniß zu Dirſchau abzuliefern. D. 59/87. 

Dirſchau, ren 4. Juni 1887. 

23 Königliches Amtsgericht. 

dug 7 Gegen den Klempnermeiſter Albert Meyer 

Un Schöne, welcher ſich verdorgen hält, ſol eine durch 

une des Königlichen Schöffengerichts zu Schöneck 

5 14. Februar 1887 erkannte Haftſtrafe von zwei 
chen vollſtreckt werd en. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 

Gerichtsgefängniß zu Pr. Stargard abzuliefern. 

Schöneck, den 3. Juni 1887. 

22 Königliches Amtsgericht 

Land Gegen den Einwohner Albert Czerwinekl aus 

N dl. Neuhof (Abbau Folgaro) welcher flüchtig it 

gör ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urthell des 
niglichen Schöffengerichts zu Culmſee vom 29. März 

f 86 erkannte Gefängnißſtrafe von drei Monaten voll⸗ 
reckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 

nächfte Gerichts⸗Gefüngniß zur Strafvollſtreckung 


dag 


bag 


be. 


| 
| 


auf dem Bärenhofe 
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"a dieſer Strafe zu verhaften und in das nächſte; abzuliefern, von dem Geſchehenen aber hierher Nachricht 
Atsgefängniß abzulieſern, ſowie von dem Geſchehenen 


zu geben. 
Culmſee, den 3. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


2359 Bergmann Conrad Bachmann aus Boſſerode, 


zuletzt in Neu⸗Crengeldanz bei Lütgendortmund, iſt 
wegen gefährlicher Körperverletzung zu verhaften und 
ia das hieſige Gerichtsgefängniß zu transportlren. 

Signalement: Bachmann iſt am 22. April 1867 
geboren, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blonde Haare, niedrige 
Stirn, blonde Augenbrauen, graue Augen, ovales Kinn, 
900 nee geſunde Geſichtsfarbe und mittlere 

eſtalt. 

Dortmund, en 1. Juni 1887. 

Königliches Landgericht. 
2360 Gegen den Sattlergeſellen Franz Schukey, 
ouch Szukay und Schukay, geboren den 16. November 
1847 zu Petztin, Kreis Konitz, zuletzt in Dt. Crone in 
Arbeit geweſen, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Sittlichkeiteverbrechens verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtizgefängniß zu Schneidemühl abzuliefern und zu 
den Akten wider den Sattlergeſellen Franz Schukey 
J. 1461/87 hierher Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter: 39 Jahre, Größe: circa 
5 Fuß, ſchwarzlockige Kopfhaare mit Glotze, ſtarker 
ſchwarzer Schnurrbart. Kleidung: braune Hoſe, blauer 
Rock, ſchwarzer Kalabreſer⸗Hut, Chemiſett mit Gummi⸗ 
kragen und bunter Shlips. 

Schneiremühl, den 8. Juni 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


2361 Der hinter den Losmann Auguſt Siebert 
aus Groß Borken unter dem 2. Juni 1886 erlaſſene 
und das letzte Mal unter dem 23. März 1887 er⸗ 
neuerte Steckbrief wird hiermit in Erinnerung gebracht. 
III. L3. 6/85. 

Allenſtein, den 2. Juni 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2362 Der hinter den Arkeiter Martin Schenk 
aus Roſpitz unter dem 4. November 1885 erlaſſene, in 
Nr. 46 des öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Danzig aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. Aktenz. D. 324/85. 

Marienwerder, den 23. Mai 1887. 

Rönigliches Amtsgericht 3. 

2868 Der hinter die Kaufleute Morltz Beraſtein 
und Moſes Bernftein I aus Vandsburg wegen wiſſeut⸗ 
lichen Meineldes unter dem 15. Dezember 1880 erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. 

Konitz, den 2. Juni 1887. 

Königliches Landgericht. 

2364 Der am 14. Juli 1885 hinter Senger und 
Genoſſen erlaſſene Steckbrief (Stück 33 Nr. 3107 des 
öffentlichen Anzeigers) wird hiermit erneuert. 

Reuſtadt Weſipr., den 3. Juni 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


2365 Der unterm 25. Navember 1886 hinter den 
Schloſſer Albert Kruſchewski aus Königsberg i. / Pr., 
zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, erlaſſene Steck⸗ 
brief wird erneuert. D. 308/86. 
Dirſchau, den 3. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2366 Der hinter den Reſerviſten 
1. Franz Schulz aus Tannſee, 
2. Martin Laudig daher, 
3. Johann Jacod Milz daher, 
4. Martin Toſch aus Lindenau. 
unterm 20. Oktober 1885 erlaſſene Steckbrief wird 
hiermit erneuert. IV. E. 157/85. 
Marienburg, den 9. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2367 Der hinter den Arbeiter Julius Joſeph 
Gradetzki unterm 7. Oktober 1885 behufs Vollftreckung 
einer Gefängnißſtrafe von neun Monaten erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. (II. M.. 237/84.) 
Danzig, den 8. Juni 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2368 Der unter dem 12. März 1887 hinter den 
Geſchäftsreiſenden Max Meyrowitz, früher in Berlin, 
erlaſſene Steckbrief, abgedruckt in Stück Nr. 13 des 
Oeffentlichen Anzeigers, wird erneuert. 
Tilſit, den 4. Juni 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2369 Der am 14. Juli 1885 hinter Aßmann und 
Genoſſen erlaſſene Steckbrief (Stück 33 Nr. 3108 des 
Offentlichen Anzeigers) wird hiermit erneuert. 
Neuftadt Weftpr., den 3. Juni 1837, 
Königliches Amtsgericht. 
2370 Der hinter den Arbeiter Carl Bartock, geb. 
am 28. März 1818 zu Steegen Kreis Braunsberg, 
am 9. Juni 1886 erlaſſene Stedörief wird erneuert. 
V. E. 128/85. 
Elbing, den 8. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗-Erledigungen. 
2371 Der von dem Herrn Unterfuchungsrichter 
bei dem Königlichen Landgerichte hierfelbſt unker dem 
13. Dezember 1883 bezw. von dem Unterzeichneten unter 
dem 21. März 1884 gegen den Arbeiter Auguſt 
Schüttke erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 31. Mai 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2372 Der hinter den Drehorgelſpieler Wilhelm 
Roſteck aus Elbing, geboren daſelbſt am 5. September 
1866, unterm 12. Mai 1887 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 2. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2373 Der hinter die Arbeiterfrau Caroline Schwark 
geb. Jepp unterm 26. Januar cr. erlaſſene Steckbrief 
ift erledigt. . 
Elbing, den 31. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
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2374 Der hinter den Böttchergeſellen Otto Müller 
unterm 22. Juli 1886 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, 3. Juni 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2375 Der hinter den Arbeiter Anton Borkowski 
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aus Nicolaiken unter dem 26. März 1887 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 9. Juni 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2376 Der unter dem 21. Mal cr. hinter 
1. den Arbeiter Carl Heinrich Ruſch von hier, 
2. den Arbeiter Hermann Kork von hier, 
3. den Arbeiter Anton Chriſtian Herrmann von hier, 
4. den Fleiſchergeſellen Emil Dietrich aus Schidlitz 
erlaſſe ne Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 7. Juni 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2377 Der am 6. Mai 1887 hinter die proſtſtuirte 
Pauline Marin erlaſſene Steckbrief ik erledigt. 
Culm, den 10. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2376 Der hinter den Pächter Franz Borowski aus 
Niedeck unterm 2. August 1886 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 8. Juni 1887. 
Königliche S taatsanwaltſchaft. 
2270 Der am 11. Januar 1887 hinter den 
Fleiſchergeſellen Franz Wardockt aus Liſſewo erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Culm, den 9. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2380 Der hinter den Landwirth und Handelsmann 
Michael Czaja aus Nußdorf unterm 27. Mai cr. er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 8. Juni 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Zwangs ⸗Verſteigerungen. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung fell das 

Kyſchau Blatt 21 auf den 

Namen des Beſitzers en Golumski zu Alt Kyſchau 
agene, erent belegene Grundſtück am 

29. Juli 1887, Vormittags 9 Uhr vor dem un⸗ 

terzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 


Das Grundſtück iſt mit 59,78 Thlr. Reinertrag 
f von 46,5,72 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 153 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
5 aus ter Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 3a eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von 
ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbu be zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
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Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 29. Juli 1887, Nachmittags 12½ Uhr, an 
Gerichts ſtelle Zimmer 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard den 16. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht 3a 

2982 Das im Grundbuche von Carthaus Band I 
Blatt 12 auf den Namen des Dr. Leo Bruski, ſowie 
der Geſchwiſter Hochſtein Anna, Frieda, Elſe, Martha, 
und des Johannes Heinrich Bruski eingetragene Grund⸗ 
ſtück fol auf Antrag des Dr. Leo Bruski und des 
Kreisbaumeiſters Dankert als Pfleger ves minderjährigen 
Johannes Heinrich Bruski zum Zwecke der Ausein⸗ 
anderſetzung unter den Milte igenthümern am 7. Juli 
1887, Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer No. 22 zwangs⸗ 
weiſe verſteigert werden, 

Das Grundſtück iſt mit 0,51 Thlr. Reiner trag 
und einer Fläche von 76 Ar 06 Quadratmeter zur 
Grundſteuer, mit 1038 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
päudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 


in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 3 eingeſehen 
werden. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 


ſtücks beanſpruchen, werden eufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Dias Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlaas 
wird am 8. Juli 1887, Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 1. Mai 1887. 
Königliches Amtegericht. 


2388 Im Wege ber Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Tolkemit Band 3 Blatt 621 auf 
den Namen des Schiffers Anton Carolus eingetragene, 
in Tolkemit Herrnſtraße Nr. 89 belegene Grundſtück 
Tolemit Kr. 134 am 11. Auguſt 1887, Vorm. 
10½ Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Ge⸗ 
richtsſtelle — Zimmer Nr. 12 verfteigert werden. 


Das Grundſſück iſt mit 30,60 Mk. Neinertrag 
und einer Fläche von 4,5548 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 105 Mk. Nutzungswerth zur Gebäureſteuer veranlagt. 

Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzun gen und andere das 
Srundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichteſchreiberei Zimmer 
Nr. 11 eingefehen werden. 
Alle Realberech tigten werden aufgefordert, dle 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
| deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundoeuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen ode 
Koſten, ſpäteſtens im Verſtrigerungs termin vor der Auf 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger wiererſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebets nicht berückſichtigt 
| werden und bei Vertheilung des Kaufgeltes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. x 
' Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
(geld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. Auguft 1887, Mittags 1 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 12 verkündet werten. 

Elbing, den 26. Mai 1887. 

Königliches Amtegericht. 

3384 Im Wege der Zwangsdollſtreckung fell das 
im Grundbuche von Pollenczyn Band 2 Blatt 54 auf 
den Namen der Julius und Chrifiine geborne Kin el⸗ 
Wiegandtſchen Eheleute eingetragene, in Pollenczyn bes 
legene Grundſtück am 15. Auguſt 1887, Vormittags 
10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerlchts⸗ 
Helle — Zimmer Nr. 22 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 32,85 Mk. Re inertrag 
und einer Fläche von 12 Hektar 05 Ar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 36 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblattes, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichts ſchreiberei, Abthellung 3 eingeſehen werden. 5 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhan denſein oder Betrag aus dem Grund buch, 
zur Zeit ter Eintragung des Ver ſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt wer den und bei 
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Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigen thum des Grun dſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 


. Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 16. Auguſt 1887, Mittags 12 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werten. 

Carthaus, den 5. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


23285 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Carthaus Band IV Blatt 93 auf 
den Namen der Bäckermeiſter Siegfried und Hedwig 
geb. Pintus⸗Holz'ſchen Eheleute eingetragene, in Carthaus 
belegene Grundſtück am 9. Auguſt 1887, Vormittags 
10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — Zimmer Nr. 22 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Flache von 20 Ar 
31 Quadratmeter zur Grundſteuer, mit 282 Mk. 
Nutzungewerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Aus zug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchriſt des Grund⸗ 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberej, Abe 
theilung 3 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koften, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forterung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls riefelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilunz des Zuſchlags 
wird am 10. Auguſt 1887, Mittags 12 Uhr, an Gerichts- 
ſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 5. Juni 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
2386 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fell das 
im Grundbuche vom Dorfe Zigankenberg Band I. 
Blatt 57 auf den Namen der Bauunternehmer Anton 
und Hedwig geb. Benke⸗Letuchowskiſchen Eheleute ein- 
getragene, Zigankenbergerfeld Nr. 18 belegene Grund⸗ 


* 


ſtück am 19. Auguſt 1887, Vormittags 10 ½ Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtftelle — 
Pfefferſtadt Zimmer 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,2580 Hektar 
und iſt mit 400 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſtener 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 
Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zin ſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungst ermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an dle Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20. Auguſt 1887, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, verkündet werden. 

Danzig, den 6. Juni 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 
2387 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Lorenz Band 27 Blatt Nr. 1 A. 
auf den Namen des Gutsbeſitzers Walter Thimm ein⸗ 
getragene, zu Lorenz belegene Gut am 18. Auguſt 
1887, Nachmittags 3 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht an Ort und Stelle in Lorenz verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 674,61 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 501, 70,88 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 432 Mk. Nutzungswerth zur Geb äudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift das 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Ger ichtsſchreiberei 3, 
Zimmer Nr. 4 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung die 
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geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 


beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungtermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20. Auzuſt 1887, Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle Terminszimmer 3 verkündet werden. 

Berent, den 10. Juni 1887. 

Königliches Amtsgericht 3. 


2388 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Starkhütte Band I. Blatt 28 
und Band II. Blatt 44 auf den Namen der Julius 
und Henriette geb. Koſchnitzki⸗Hinz'ſchen Eheleute ein» 
getragenen, in Starkhütte belegenen Grundſtücke am 
11. Auguſt 1887, Vormittags 10 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 22 verſteigert werden. 


Das Grundſtück Starkhütte Bd. I. Bl. 28, zu 
welchem ein Antheil am gemeinſchaftlichen Artikel 26 
gehört, iſt mit 25,35 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 11 ha 54 ar 10 qm zur Grundſteuer, mit 24 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Das 
Grundſtück Starkhütte Bd. II. Bl. 44 iſt mit 4,98 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 6 ha 36 a zur Grund⸗ 
Neuer veranlagt; auf tiefem Grundſtücke befinden ſich 
keine Gebäude. Auszüge aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift der Grundbuchblätter, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie leſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei Abtheilung 3 eingefehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgzefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgake von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebets nicht berückſichtigt werten und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichligten 
Anſprüche im Range zurücktreten 


Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 


beanſpruchen, werten aufgefordert, vor Schluß tes Ver⸗ 


ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der 
Grundſtücke tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 12. Auguſt 1887, Mittags 12 Uhr on Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 5. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


2389 Die Geſchwiſter Hannemann 1 Carl Emil, 
2 Eliſe Margarethe, 3 Martin Otto, 4 Anna Dorothea, 
5 Paul Theodor, 6 Emma Olga, 7 Edmund 
Hugo, ſämmtlich zu Czattkau und ſämmtlich bevor⸗ 
mundet a. durch den Hofbefiger Gerhard Willems zu 
Czattkau als Vormund, b. den Hofbeſitzer Jacob Wiens 
zu Czattkau als Gegenvormund vertreten durch die 
Rechtsanwälte Wannowski und Gall zu Danzig, klagen 
gegen die früheren Beſitzer Eduard und Olga⸗Hanne⸗ 
mannſchen Eheleute, früher zu Neumark Weſtpr., jetzt 
in Milwaukee⸗Nordamerika reſp. unbekannten Aufent⸗ 
halts, aus einem Schuldſchein wegen eines Darlehns 
von 2700 Mark nebſt 5proz. Zinſen feit 23. April 
1883 mit dem Aatrage: a. Beklagte ſind ſolidariſch 
ſchuldig an Kläger zu zahlen 2700 Mark nebſt 5 proz. 
Zinſen ſeit 23. April 1883, b. das Urtheil iſt gegen 
Hinterlegung vorläufig vollſtreckbar; und laden die Bes 
klagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor die I, Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu 
Danzig auf den 28. Oktober 1887, Vormittags 
11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wiro 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 21. Mai 1887. 

Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Laudzeri hts. 
2390 Die verehelichte Steuermann Clara Anna 
Marie Miedbrodt geb. Peters zu Weichſelmünde, vec⸗ 
treten durch den Juſtizrath Lindner in Danzig, klagt 
gegen ihren Ehemann, den Steuermann Carl Johann 
Miedbrodt von Weichſelmünde, jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalts wegen Eheſcheidung mit dem Antrage, das 
zwiſchen Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen 
und den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu 
erklären und ladet den Beklagten zur mündlichen Bere 
handlung des Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
28. Oktober 1887, Vormittags 11 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
| gelaſſenen Anwalt zu beftellen. 
| Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

} Danzig, den 25. Mai 1887. 
| Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2391 In ter Privatllagefahe des Zieglergefellen 
Herrmann Nickel aus Abbau Rieſenburg jetzt unbekannten 
Aufenthalts, Priv t Klägers, wider den Rentier Herc⸗ 
mann Makowski a Rieſenbarg, Angeklagten, wegen 
Beleidigung, wird der Privalkläger, Zieglergeſelle Herr⸗ 
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mann Nickel zur Hauptverhandlung über die von ihm 
gegen das Urtheil des Königlichen Schöffen gerichts zu 
Rieſenburg vom 14. Dezember 1886 eingelegte Be⸗ 
rufung auf Anordnung der Strafkammer bel dem Königl. 
Amtsze richte Roſenberg Weſtpr. ver dieſelbe auf den 
22. September 1887, Vormittags 9 Uhr, ge⸗ 
laden. Wenn derſelbe weder ſelbſt, noch durch einen 
mit ſchriftlicher Vollmacht verſehenen Rechtsanwalt er⸗ 
ſcheint, ſo wird die Berufung verworfen werden. 
Zum Zwede der öffestlichen Zuſtellung 
dieſer Auszug der Ladung bekannt gemacht. 
Elbing, den 24. Mai 1887. 


wird 


Baatz, 

Gerichts ſchreiber des Königl. Landgerichts. 
2392 In der Privatklageſache der Köchin Wilhel⸗ 
mine Bux aus Braunswalde, jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalts, Privatliägerin, wider den Gutsbeſitzer Schroeter 
aus Braunswalde, Angeklagten, wegen Mißhandlung, 
wird die Privatklägerin, Köchin Wilhelmine Bux 
zur Hauptverhandlung über die von ihr gegen 
das Urtheil des Königlichen Schöffengerihts zu 
Stuhm vom 16. März 1887 eingelegte Berufung auf 
Anordnung der Strafkammer bei dem Königl. Amts⸗ 
gerichte zu Roſenberg Weſtpr. vor dieſelbe auf den 
22 September 1887, Vormittags 9 Uhr, 
geladen. 

Wenn dieſelbe weder ſelbſt, noch durch einen mit 
ſchriftlicher Vollmacht verſehenen Rechtsanwalt erſcheint, 
ſo wird die Berufung verworfen werden. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Ladung bekannt gemacht. 

Elbing, den 24. Mai 1887. 


Baatz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2393 Die Sparkaſſenbücher der Kreis⸗Sparkaſſe zu 
Carthaus 


a. Nr. 718 über 61 Mark 60 Pf., ausgefertigt ſür 


die Jacob Richertſche Pupillenmaſſe, 
b. Nr. 650 über 50 Mark 37 Pf., ausgefertigt 
für die Thomas Sominkaſche Pupillenmaſſe, 
find angeblich verloren gegangen und ſollen auf den 
Antrag der Eigenthümer, nämlich: 
zu a. der Anna Julianna Richert, 
zu b. der Lucie Marie Sominka 
zum Zwecke der neuen Ausfertigung amortiſirt werden. 
Es werden daher die Inhaber der Bücher aufge⸗ 


fordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 29. De⸗ 


cember 1887, Mittags 12 Uhr, bei dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte (Zimmer Nr. 22) ihre Rechte anzu⸗ 
melden und die Bücher vorzulegen, widrigenfalls die 
Kraftloserklärung derſelben erfolgen wird. 
Carthaus, 8. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2994 Die verehelichte Maurergeſelle Wilbelmine 
Preuß geb. Volchert zu Kl. Plehnendorf, vertreten durch 


unbekannten Aufenthalts, wegen Ehetrennung mit dem 
Antrage, das Band der Ehe zwiſchen Parteien zu trennen 
und den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu 
erklären und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
28. Oktober 1887, Vormittags 11 Uhr, mit der 
Aufforrerung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge⸗ 
laſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 7. Juni 1887. 

Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2395 Die Schneidergeſellenfrau Johanna Brandt 
geb. Claus zu Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Roſenheim in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den 
Schneidergeſellen Anguſt Joſeph Brandt, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen Ehe⸗ 
ſcheidung mit dem Antrage, das zwiſchen Parteien be⸗ 
ſtehende Band der Ehe zu trennen und den Beklagten 
für den allein ſchuldigen Theil zu erklären und ladet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor die 1. Civilkammer des Königlichen Landge⸗ 
richts zu Danzig auf den 28. Oktober 1887, 
Vormittogs 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 4. Juni 1887. 

Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe ⸗ Verträge. 

2396 Der Bodenmeiſter a. D. Johann Gottfried 
Abramowski aus Leegſtrieß, und die Wittwe Hermine 
Friederika Julianna Berendt geb. Bartz ebendaher haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 23. Mai 1887 

mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 

künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 

der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 

oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 23. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 


2397 Der Kultur⸗Ingenieur Georg Kempinski aus 
Culmſee und das Fräulein Louiſe Michel daher haben 
vor Eingehurg ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


frau die Natur des vertraglich Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrages vom 7. Mai 1887 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 23. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2398 Der Reſtaurateur Loopold v. Karczewski 


| und des Erwerbes derart, daß das Vermögen der Che: 
1 
| 


ten Juſtizrath Holder⸗Egger in Danzig, klagt gegen aus Di.Eylau und die verwittwete Frau Johann: Nagel 


ihren Ehemann, den Maurergeſ ellen Ludwig Preuß, 


ged. Radig aus Dt. Eylau haben vor Eingehung ihrer 
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The die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß Alles, was die zukünftige Ehe⸗ 
frau in die Ehe einbringt und während derſelben er⸗ 
wirbt, ſei es durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle 
oder durch eigene Arbeit, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
dom 18. Mai 1887 ausgeſchloſſen. 
Dt. Eylau, den 18. Mai 1887. 
Königl. Amtsgericht I. 
2399 Der Apotheker Rudolph Auguſt Bolko 
Minzloff aus Danzig und das Fräulein Magdalena 
Martha Sachrow aus Arnswalde haben vor Eingebung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag d. d. Arnswalde, den 2. Mai 1887 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. Mai 1887. 
Königl. Amtsgericht 3. 
2400 Der Fleiſcher und Fettviehhändler Wolff 
Lippmann aus Gollub Weſtpr. und das Fräulein Marie 
Salomon aus Gr. Leiſtenau haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Graudenz, den 9. Mai 1887 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe bringt oder während derſelben, ſei es ſelbſt 
durch Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe oder fonftige | 
Glücksfälle erwirbt, den Charakter des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Strasburg, den 12. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. | 


2401 Der Mittelſchullehrer Georg Zuern aus 
Danzig, und das Fräulein Johanna Biſchoff, im Bei⸗ 
ſtan de des Gerichts⸗Actuars Lerpold v. Warozewoki, 
dle beiden Letzteren aus Berent, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag d. d. Berent den 16. Mai 1887 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Ehefrau in die Ehe einbringt, oder in derſelben auf 
irgend eine Art erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 27. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht III. 


2402 Der Kaufmann Reinhold Paul Leopold 
Jungfer aus Danzig und das Fräulein Anna Marie 
Neitzke, Letztere im Beiſtande des Referendars Friedrich 
biiſch aus Marienwerder, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut | 

Ehevertrag d. d. Marienwerder den 18. Mat 1887 mit 
er Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künf⸗ 
ligen Ehefrau in die Ehe einzubringende Vermögen die 
Aatur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 0 
Danzig, den 26. Mai 1887. ' 
Königliches Amtsgericht III. 


40 Die Bäcker meiſter Carl und Bertha geb. 
Delt⸗Frankenſtein ſchen Eheleute in Carzin hatten durch 
Bertrag d. d. Stolp den 4. October 1871 die Gemein⸗ 
lchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. ; 
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Nachdem die Fran kenſtein'ſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz von Carzin nach Neuſtadt Weſtpr. verlegt 
haben, wird dieſe Ausſchließung der Güter und des Er⸗ 
werbes hiermit nochmals bekannt gemacht. 

Neuſtadt Weſtpr., den 26. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


2404 Der Kaufmann Guſtav Ehrlich hier und das 
Fräulein Minna Theurer hier haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 27. d. M. ausgeſchloſſen, und 
ſoll das Vermögen der Frau die Natur des Vorbehal⸗ 
tenen haben. 
Elbing, den 27. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


2405 Der Bureau⸗Vorſteher Carl Piehl aus 
Flatow und das Fräulein Henriette Klefer aus Danzig, 
Langgarter⸗Wall Nr. 7 haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 9. Mal 1887 dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
daß alles ven rer Braut in die Ehe einzubringende 
Vermögen, ſowie Alles, was dieſelbe in ſtehender Ehe 
durch Glücksfälle, Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe 
oder aus irgend einem anderen Rechtsgrunde erwerben 
ſollte, die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Flatow, den 26. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


2406 Der Friſeur Georg Schramm und deſſen 
Ehefrau Helene Johanna Henriette Caroline Schramm 
geb. Much aus Danzig haben nach Eingehung ihrer 
Ehe, nachdem die Ehefrau ihre Großjährigkeit erreicht, 
auch für die Dauer ihrer ferneren Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Exwerbes laut Ehevertrag vom 
20. Mai 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das geſammte jetzige und zukünftige Vermögen der 
Ehefrau, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 26. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 


2407 Der Bäcker Alexander Lindenſtrauß aus 
Marienau und das Fräulein Emma Krombach aus 
Lalkau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
23. Mai 1887 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 27. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


2408 Der Schuhmacher Thomas Maczkowski aus 


[Schwetz und die Wittwe Joſefine Rynkiewicz geborene 


Przybiszewska aus Schwetz haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom 27. Mai 1887 dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen, welches die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt oder während derſelben, auch durch Geſchenke 
Erbſchaft oder Glücksfälle erwirbt, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Schwetz, den 27. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
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2409 Der Forſtaufſeher Friedrich Knorr in Sa⸗ 
droszez und das Fräulein Hedwig Geguns in Rehberg 
haren vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und tes Erwerbes laut Vertrages vom 23. Mai 
1887 ausgeſchloſſen. 
Schwetz, den 31. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2410 Der Gymnaſiallehrer Walther Benſemer in | 
Thern und das Fräulein Eliſabeth Schülke in Thorn | 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Er werbes laut Verhandlung d. d. Thorn 
den 23. Mai 1887 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 23. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2411 Die Frau Müller Lydia Thereſia Böttcher f 
geb. Aswald aus Bierzgel Mühle hat, nachdem dieſelbe | 
die Großjährigkeit erlangt, für die Dauer ihrer Ehe mit 
dem Müllergeſellen Ludwig Böttcher aus Bierzgel Mühle 
die eheliche Gütergemeinſchaft laut gerichtlicher Berhand« | 
lung d. d. Thorn den 17. Mai 1887 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 23. Mai 1887. | 
Königliches Amtsgericht. 
2412 Der Kaufmann Jacob Wiebe und das Frl. 
Roſa Niklaus aus Königsberg ./ Pr. haben vor Eins 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages vom 28. v. M. ausgeſchloſſen, 
und ſoll das Vermögen der Ehegattin die Natur des 
Vorbehaltenen haben. : 
Elbing, den 2. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2413 Der Kaufmann Guſtav Edel aus Thorn und das 
Fräulein Agnes Kenzy aus Oſterode haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung d. d. Ofterote den 18. Mai 
1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem 
gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, was 
fie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſt eiwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt wird. 
Thorn, den 23. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2414 Der Glaſer Markus Levy aus Graudenz 
und das Fräulein Bertha Löwenberg aus Culmſee haben 
vor Eingehung‘ ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerkes laut Verhandlung d. d. Culmſee 
den 11. Mai 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der Ehefrau die Natur des ver⸗ 
tragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Thorn, den 20. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2415 Der practiſche Arzt Pr. Richard Dommer 
in Tolkemit und das Fräulein Gertrud Giebler von 
hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
31. v. M. ausgeſchloſſen, und ſoll das Vermögen der 
Ehegattin die Natur des Vorbehaltenen haben 
Elbing, den 1. Juni 1887. 
Köntgliches Amtsgericht. 


oder ſonſt zu 


2416 Der Agent Ernſt Friedrich Schulz aus 
Danzig und das Fräulein Marie Charlotte Katter aus 
Rogehnen bei Preuß Holland haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Ehevertrag vom 2. Juni 1887 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaſten, Glücksfälle, Schenkungen oder fonft 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 2. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2417 Der Kürſchnermeiſter Hermann Kuhn aus 
Danzig und die Schneiderin Auguſte Karſchen ebenda, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemelnſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 3. Juni 
1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künfligen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 8. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2418 Der Landwirth Eugen Fronhoͤfer aus 
Schüddellau bei Danzig und das Fräulein Catharina 
Lina Hedwig Schüßler, Letztere im Beiſtande ihres 
Vaters, des Hofdefigers Carl Ludwig Schüßler von 
ebenda, haben vor Eingehuug ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 
2. Juni 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ege durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 2. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2419 Der Landwirth Heinrich Pieper und deſſen 
Ehefrau Ottilte geb. Göths, früher in Rhamel, Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., jetzt in Krangen, Kreis Pr. Stargard 
wohnhaft haben vor Eingehunz ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Neuſtadt, den 3. Februar 1877 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, welches 
die Ehefrau in die Ehe einbringt oder während derſelben 
durch Glücksfälle, Schenkung, Erbſchaften oder ſonſt er⸗ 
wirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, was 
lierdurch, nachdem dieſelben ihren Wohnſitz nach 
Krangen verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht wird. 
Pr. Stargard, den 2. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2420 Das Fräulein Martha Siewert im Beiſtande 
ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Ivan Siewert in Budda 
und der Gutsbeſitzerſohn Hans Julius Herrmann aus 
Schwarzwald haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Ber 
ſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt oder während der Ehe durch Glücksfälle, Erb⸗ 
ſchaft oder auf ſonſtige Welſe erwirbt, die Natur des 


Pe 


Gi 


vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag vom; 
25. Mai 1887 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 31. Mai 1887. 
Pi Königliches Amtsgericht. 
421 Der Stellmacher Peter Sawicki in Culmſee 
und die unverehelichte Angela Glowacka in Tillitz Kreis 
horn haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
% Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d 
horn den 3. Juni 1887 mit der Beftimmung aus⸗ 
eſchloſſen, daß das Vermögen der Frau die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 3. Juni 1887. 
a Königliches Amtsgericht. r 
022 Der Gutsbefitzer Ignatz von Lewinski aus 
Kofitzkau und die verwittwete Frau Kaufmann Roſalie 
Einge, geb. Krauſe aus Neuſtadt Weſtpr. haben vor 
ingehung ihrer Ehe nicht nur dle Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes für die Dauer der Ehe laut 
Vertrages de dato Königliches Amtsgericht Neuſtadt 
eſtpr. den 23. Mai 1887 ausgeſchloſſen, ſondern 
darin auch beſtimmt, daß die verwiltwete Frau Rosalie 
ange, geb. Krauſe demjenigen Vermögen, welches ſie 
an Geld, Effekten und Sachen in die Ehe bringt, als 
kemjenigen, welches fie während des Beſtehens der Ehe 
erwirbt, die Rechte des geſetzlich vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens vorbehalten bleiben und mit der Maßgabe, 
daß ihr zukünftiger Ehemann Ignatz von Lewinzki von 
Bei ehemännlichen Nießbrauche ausge ſchloſſen fein ſoll. 
eide wollen ihren erſten Wohnſitz in Koſitzlau Kreis 
arthaus nehmen. 
Carthaus, 30. Mai 1887. 
5 Königliches Amtsgericht. 
2428 Der Reſtaurateur Oscar Eylert und deſſen 
Ehefrau Auguſte Sophie Eylert geborene Streller aus 
oppot haben nach Eingehung ihrer Ehe, nachdem die 
Ehefrau ihre Großjährigkeit erreicht, auch für die Dauer 
wrer ferneren Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
werbes laut Ehevertrag vom 6. Juni 1887 mit der 
Verb abe ausgeſchloſſen, daß das jetzige und künftige 
Mögen der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 7. Juni 1887. 
2 Königliches Amtsgericht 3. 
Ard 4 Die Frau Tiſchler Auguſtine Schutta geb. 
guotpsfomsti aus Paczewo und deren Ehemann, der 
iſchler Anton Schutta daſelbſt haben nach erlangrer 
für Blübrigfeit der Erſteren die Gemeinſchaft der Güter 
ur die fernere Dauer der Ehe laut den Verhandlungen 
Rn d. Carthaus, den 20. April und 28. Mai 1887 
usgeſchloſſen. 
Carthaus, den 28. EN 10 ; 
Königliches Amtsgericht 2. 
ma ds Das Fräulein Sophie Orlinska aus Culm 
W der Drogenhändler Leon Kozielecki aus Neuſtadt 
eſtpr. haben für die von ihnen einzugehen de Ehe durch 
AN vom 1. Juni 1887 die Gemeinſchaft der Güter 
daß des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
a das von der Braut in die Ehe eingebrachte und 
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während derſelben durch Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben und dem Ehemann davon weder Be⸗ 
ſitz noch Ver waltung noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Neuſtadt Weſtp r., den 11. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2426 Der Buch halter Otto Stieff in Neu Schön- 
fee und das Fräulein Laura Betty Schubring aus 
Neumark, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Neumark, den 20. Mai 1887, mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt, ſowie Alles, was dleſelbe während 
der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 
eigene Thätigkeit erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehal⸗ 
tenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, 2. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2427 Der Rechtsanwalt Bernhard Schlee von 
hier und das Fräulein Martha Marquart von hier 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Thorn, 
den 7. Juni 1887 mit der Beſtimmung aus zeſchloſſen, 
daß das Vermögen der Frau die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, 7. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2428 Der Kaufmann Louis Jullus Herrmann 
Alberty aus Culm und das Fräulein Hulda Friderike 
Pauline Stabenow aus Eichfier Mühle haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages vom 31. Mai 1887 ausge 
ſchloſſen. 
Culm, den 4. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchledene Bekanntmachungen. 


2429 Bei der am 21. Dezember pr. planmäßig be⸗ 
wirkten Auslooſung der Röſſeler Kreis⸗Anleiheſcheine ſind 
folgende Nummern gezogen worden: 
1. Ausgabe: 
auf Grund des Allerhöchſten Privi legiums vom 4. Juli 1864. 
Litt, A. No. 38 über 500 Mark. 
1 


77 B. ” 2 7 00 77 
17 B. " 8 U 100 77 
r 
77 B. 77 32 77 100 1 
e 


1000 Mark. 


III. Ausgabe: 
auf Grund des Allerhöchſten Privilꝛglums vom 17. März 
1879. 
Littr. B. No. 28 über 2000 Mark 


" D. * 4 77 500 77 

7 E. " 3 7 200 7 

„ E. 7 17 200 2 
2900 Mark. 


IV. Ausgabe: 
auf Grund des Allerhöhften Privilegiums vom 16. 
Januar 1880 


Littr. C. No. 22 über 1000 Mark 
. een 
„5 a ri. 
71 RR Pe RT 
17 E. I 80 Pr 200 [2 
De 
” E. 7. 82 E 200 nv 

E. 83 200 


77 2 

4800 Mark. 
Die ausgelooſten Kreis⸗Anleiheſcheine werden hierdurch 
zum 1. Juli 1887 mit der Maßgabe gekündigt, daß 
von dieſem Zeitpunkte die Zinſenzahlung aufhört und die 
nicht zurückgegebenen Coupons bei der Rückzahlung des 
Capitals in Abzug gebracht werden. 

Die Einlöſung der obigen, als auch der früher 
ausgelooſten und unerhoben gebliebenen Kreis⸗Anleihe⸗ 
ſcheine, 

I. Ausgabe: 

Littr. B. Nr. 20 über 100 Mark. 
52 50 


77 C. 7 

III. Ausgabe: 

Littr. E. Nr. 5 über 200 Mark 
erfolgt bei der Kreis⸗Communal⸗Kaſſe in Röſſel und 
bet dem Banquier Herrn Hermann Theodor in Königs⸗ 
berg i. Pr. 

Biſchofsburg Oſtpr., 10. Januar 1887. 

Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes des Kreiſes Röſſel. 
von Puttkamer. 
2430 Die Königliche Domäne Voigtshoff im 
Kreiſe Röſſel, 2 Kilometer von der Stadt Seeburg 
und 12 Kilometer von der Station Wieps der Thorn⸗ 
Inſterburger Eiſenbahn entfernt, an der Chauſſee be⸗ 
lezen, im Flächeninhalte von rund 320 ha, darunter 
71 ha Wieſen, ſoll auf die Zeit bon Johannis 1888 
bis dahin 1906 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. 

Der Bietungstermin ſteht am Freitag, den 
15. Jult d. J., Vormittags 11 Uhr im Regierungs⸗ 
gebäude hierſelbſt (Mitteltragheim) Zimmer Nr. 186 
(nördlicher Flügel zwei Treppen) vor dem Herrn Re⸗ 
gierungsrath Caspar an. 

Der Mindeftbetrag des jährlichen Pachtzinſes iſt 
auf 6000 Mark, die Pachtkaution, welche von den drei 
Beſtbietenden im Termin hinterlegt werden muß, auf 
2000 Mark feſtgeſetzt worden. Die Pachtbewerber 
müſſen vor dem Bietungstermin den Nachweis des 
eigenthümlichen Beſitzes eines verfügbaren Vermögens 
von 50000 Mark und ihrer landwirthſchaftlichen Be⸗ 
fähigung führen. 

Die Verpachtungsbedingungen und Bietunge- 
regeln, ſowie Karte, Vermeſſungsregiſter und ſonſtige 
auf dle Domäne bezügliche Schriflſtücke können in 
unſerer Domänen⸗Regſſtratur (Zimmer Nr. 193) ſowle 
auf der Domäne eingeſehen werden. Auch wird Abſchrift 
der Bedingungen und der Bietungsregeln gegen Er⸗ 
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ſtattung der Schreibgebühren auf Wunſch überſandt 
werden. 

Die auf die Domäne entfallenden baaren Beiträge 
zu dem Volgtshöfer Melioratlonsverbande werden gemäß 
§ 17 A. 5 der allgemelnen Verpachtungsbedingungen 
vom Fiskus getragen. 4 

Königsberg, den 27. Mai 1887. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für direlte Steuern, Domänen und Forſten. 
2431 Der alte von Artſchau über Rexin nach 
Gr. Saalau beſtandene und neudings wiederherzuſtellende 
öffentliche Weg ſoll derart verlegt werden, daß ſtatt 
deſſen ein öffentlicher Weg von Goſchin über die Gr.⸗ 
Saalauer und Rexiner Feldmark direkt nach der Kreis⸗ 
chauſſee Ohra⸗Gardſchau eingerichtet wird. 

Etwaige Einſprüche ſind binnen vier Wochen zur 
Vermeidung des Ausſchluſſes hier geltend zu machen. 

Johannisthal, den 25. Mai 1887. 

Der Amts vorſteher 


8432 Am Dienſtag, den 28. Juni er., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, ſollen auf dem Hofe der Gewehr⸗ 
fabrik hierſelbſt 3 Fraismaſchinen, 1 Hobelmaſchine, 
2 Rundhobelmaſchinen, 1 Kettentransmiſſion, 1 Knie⸗ 
hebelpreſſe, 1 Ventilator, 17 Bohrmaſchinen, 4 Feil⸗ 
maſchinen für Läufe, 1 Laufhobelmaſchine, 1 Laufzieh⸗ 
maſchine, 1 Fraisvorrichtung und 150,5 m Drahtſeil, 
öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
kauft werden. 

Die Auktionsbedingungen liegen im diesſeitigen 
Bureau zur Einſicht aus, können auch gegen 50 Pfennig 
Schreibgebühren abſchriftlich bezogen werden. 

Danzig, den 2. Juni 1887. 

Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 
2438 Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
B. M. Timm zu Schöneck iſt am 6. Juni 1887, Mit⸗ 
tags 12 Uhr der Konkurs eröffnet. 

Konkursverwalter: Gerichtsſekretär Arndt von hier 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 24. Juni 1887 

Anmeldefrift bis zum 15. Juli 1887. 

Erſte Gläubigerverſammlung am 1. Juli 1887, 
Vormittags 10% Uhr. 

Prüfungstermin am 13. Auguſt 1887, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr. 

Schöneck, den 6. Juni 1887. 

Der Gerichts ſchreiber 5 Königlichen Amtegerlchts. 
after. 


2434 Verſteigerung. 

In einer Streitſache werde ich 
den 16. Juli d. Js., Vormittags 11 Uhr, auf dem 
Hofe des Schmiedemeiſters Herrn C. L. Kü tner hierſelbſt 

eine neue fahrbare Feuer ſpritze 

„ Nenefter Konſtruktion (Landſpritze) 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzah lung verkaufen. 
Etwaige Auskunft über Konſtruktion und Leiſtungs⸗ 
fähigkeit wird ſchriftlich ertheilt. 

Fiſchler, 
Gerichtsvollzieher zu Stolp i. Pomm. 


Sonnabend, 


— 


2435 


der Holz⸗Verkaufs⸗ und Zahlungs⸗Termine für die Königl. Forſten des Reglerungs⸗ Bezirks Danzig 


— — — 
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Bekanntmachung 


pro III. Quartal 1887. 


Bezeichnung 


des Reviers. 
FP 


Königs wleſe. 


Wilhelms walde. 


Carthaus. 


Steegen. 


Pelplin. 


Sobbowitz 


Oliva. 
Neuſtadt. 


Darszlub. 


der Beläufe. 


ſämmtliche Beläufe. 


Brodden, Borkau, Bielawker⸗ 
weide, Stu mberg, Kochanken⸗ 
berg und Semlin. 


* 
Hohenwalde und Teckenort. 
Hohenwalde, Wieck und 


Teckenort. 
ſämmtliche Beläufe. 


Weißbruch, Thiloshain und 
Rilla. 


ſämmtliche Beläufe. 


29 


— — — 


Ort und Stunde 


zur Abhaltung des Termins. 


im Trenkmann'ſchen Gaſthauſe zu Schwarz⸗ 
waſſer von 10 Uhr Vormittags ab 


im Hotel de Danzig zu Skurz von 10 Uhr 
Vormittags ahhh 
im Nötzel'ſchen Gaſthofe zu Carthaus, 
von 10 Uhr Vormittags ab 


im Rahn'ſchen Lokale zu Skutthof von 10 
Uhr Vormittags ab 


im Hotel Pelplin zu Pelplin von 10 Uhr 
Vormittags ab 


im Schaper'ſchen Gaſthauſe zu Pr. Star⸗ 
gard, von 10 Uhr Vormittags ab 


im Schaackſchen Gaſthauſe zu Trunz von 
3 Uhr Nachmittags ahhh 
im Splanemann'ſchen Reſtaurant zu Tolkemit 
von 3 Uhr Nachmittags ab 


im Bahlinger'ſchen Gaſthauſe zu Sobbowitz 
von 10 Uhr Vormittags ab 


im Schützenhauſe zu Schöneck von 10 Uhr 
Vormittags ab 


23 


im Koberſchen Gaſthauſe zu Pogutken von 
10 Uhr Vormittags ahhh 


im Bröſecke ſchen Gaſthauſe zu Oliva, von 
1 Uhr Nachmittags ahh 
im Klaarſchen Gaſthofe zu Neuſtadt Weſtpr. 
von 10 Uhr Vormittags ao 
im Böhm'ſchen ne zu Putzig von 
12 Uhr Mittags ao 
im Schnaaſeſchen Gaſthauſe zu Darszlub 
von 12 Uhr Mittags ab 


29 


. 
= 
= 
= 

= 
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[Datum d. Monate 


* 360 4 


—.— 0 


n Datum d. Monate. 


Bezeichnung 


| Ort und Stunde Er 
„5 
des iers. 3 g ins. 2 — 
es Revier | der Beläufe. | zur Abhaltung des Termins 3 2s 
Wirthy. ſämmtliche Beläuſe im Geſchäftszimmer der Königlichen Ober⸗ 
förſterei Wirthy von 10 Uhr Vormittags ab 13 — 21 
Buchberg. pr im Turski'ſchen Lokale zu Berent von 
10 Uhr Vormittags ao 11 — 5 
5 Dunaiken und Borſchthal. im Neubauer'ſchen Gaſthofe zu Dzimianen 
von 10 Uhr Vormittags a 14 — | — 
1 Grünthal und Glinow. im Wittwe v. Kalben'ſchen Gaſthofe zu 
Lippuſch von 10 Uhr Vormittags ab 21 — | — 
3% Glinow. in der Poſtſtation Wigodda von 10 Uhr 
Vormittags ahhh 79 15 
Stongenwalde. ſämmtliche Beläufe. im Pattſchull'ſchen Gaſthofe zu Stangen» 
walde von 9 Uhr Vormittags ab. 14 1115 
28 25 — 
Mirchau. 5 im Bartz'ſchen Gaſthauſe zu Mirchau von 
10 Uhr Vormittags ahh 26 | 23 | 20 
Gnewau. A im L. Klein'ſchen Gaſthauſe zu Rheda Weſtpr. 
von 10 Uhr Vormittags ao 19 1613 
Wildungen. 7 im Geſchäftslokale der Königl. Oberförſterei 
Wildungen von 9 Uhr Vormittags ab - 18 2226 
Hagenort. 8 im Nürnberg'ſchen Gaſthauſe zu Hagenort 
von 11 Uhr Vormittags ah 5 — 6 
Kielau. 1 im Kühl'ſchen Gaſthauſe zu Kielau von 
1 Uhr Nachmittags ah 14 1122 


Danzig, den 8. Juni 1887. 
Königl. Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 

2437 Für den diesjährigen, in der Zeit vom 

20. bis 22. Juni d. Is. auf dem Lagerhofe (dem früheren 

Viehhofe) der Berliner Lagerhof⸗Aklien⸗Geſellſchaft in 


2436 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns S. Rittler in Marienburg ift 
zar Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur 


Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußver⸗ 
zeichntß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
Bort erungen und zur Verkündung der dem Verwalter 
gemäß 3 77 der Konkursordnung feſtgeſetzten Vergütung 
1 auf den 13. Juli 1887, Vor⸗ 
r, vor dem Königliche ichte hier⸗ 
ſelbſt, Zimmer Nr. 1, bestimt ee 
Marienburg, 10. Juni 1887. 
6 von Krencki, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 1. 


Berlin ſtattfindenden Wollmarkt übernehmen wir die 
Beförderung der auf unſerer Bahnſtrecke in Berlin 
eintreffenden, für den Markt beſtimmten Wollſendungen 
nach dem Lagerhof bei Geſundbrunnen mittelſt der Ver⸗ 
bindungsbahn uad des Geleisanſchluſſes der Lagerhof⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft unter folgenden Bedinzungen: 

Die Frachtbriefe müſſen die Adreſſe: „An die 
Berliner Lagerhof⸗Aktlen⸗Geſellſchaft in Berlin“ tragen, 
und, auch wenn die Sendung tarifmäßig als Wagen⸗ 
ladung behandelt wird, d ie Bezeichnung der einzelnen 


Ballen nach Zeichen und Nummer (inſoweit anzän gig, 
auch nach Brultogewicht) enthalten. 

Dieſe nähere Bezeichnung der Ballen kann auch 
auf einem beſonderen dem Frachtbriefe an uheftenden 
oder anzuklebenden Blatte bewirkt werden. 

Der Rücktransport bezw. die Ueberführung der 
zum Export beſtimmten Wolle findet nur dann auf dem 
Schienenwege ſtatt, wenn die Lagerhof⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
um Frachtbriefe als Verſenderin bezeichnet iſt. 

Die Verſendung vom Lagerhofe in Frankofracht 
und die Auflegung von Nachnahme ift ausgeſchloſſen. 


Tragen die Frachtbriefe der in Berlin eingehenden 
Sendungen eine andere Adreſſe als die der Lagerhof⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft, ſo bleibt es den Adreſſaten über⸗ 
laſſen, nach Vereinbarung mit der genannten Geſellſchaft 
die Weiterbeförderung und Aushäadizung der Sendungen 
an dieſelbe bei unſerer dortigen Güterexpedition, an 
welche zunächſt die Fracht bis Berlin zu zahlen iſt, zu 
eantragen. Die Sendungen werden alsdann, wenn 
dem Antrage entſprochen werden kann, mit der Ver⸗ 
bindungsbahn zur Weiterbeförberung gelangen. 

Für die Beförderung der Sendungen zwiſchen 
dem Berliner Nordbahnbof und dem Lagerhof bei Ge⸗ 
ſunt brunnen werden außer den tarifmäßigen Gebühren 
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bis bezw. ab Nordbahnhof 4 Mark pro Achſe, und zwar 
3 Mark als Gebühr für die Benutzung des Anſchluß⸗ 
geleiſes à Con to Lagerhof⸗Aktien⸗Geſellſchaft und 1 Mark 
als Transportgebühr für Rechnung der Verbindungs⸗ 
bahn erhoben. 
Bromberg, den 3. Juni 1887. 
Könizlihe Eiſenbahn⸗ Direktion. 


2438 Das Konkursverfahren über tas Vermögen 
der Kauffrau Auguſte Louiſe Friederike Meyer, geb. 
Bartels, in Firma A. O. Meyer iſt nach erfolgter 
Abhaltung des Schlußtermins aufgehoben. 

Elbing, den 27. Mat 1887. 


Groll, 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2439 Die beim Bau des Bahnmeiſter⸗Etabliſſe⸗ 
ments zu Kahlbude erforderlichen Aroeiten und Liefe⸗ 
rungen ſollen in einem Looſe vergeben werden. Dies⸗ 
bezügliche Angebote ſind bis zum Mo ntag, den 
27. Juni er., Vormittags 11 Uhr, verſchloſſen dem 
unterzeichneten Betciebsamte einzureichen, woſelbſt auch 
Preisverzeichniſſe und Bedingungen gegen 3 Mark ab⸗ 
gegeben werden. 
Danzig, 4. Juni 1887. 
Könkgl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Amt. 


Inſerate im „Offen tlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus⸗Zeile 20 Pf. 


Drud don A. Schroth in Danzig. 


